
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldsumpf OSO von Altkalen

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 2 9 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 4 6 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

06

TS K

02

FV H

02

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Wasserstern-Gesellschaft, Kleinblütiges Springkraut-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 4 2 4 0 2 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19545

Das Gebiet liegt etwa 1,8 km ONO von der Ortsmitte Altkalens in einem Buchen-Mischwald. Es handelt sich um eine versumpfte bzw. 
vermoorte Rinne. In der Mitte hat sich eine Art Schwinggesellschaft aus Grauweiden und Walzensegge bilden können. Südlich schließt sich 
auf dieser "Insel" ein kleiner offener Bereich mit  Kleinblütigem Springkraut bewachsen an. Nördlich und südlich sowie randlich ist eine flach 
überstaute Sumpffläche ausgebildet. Diese ist z.T. vegetationsfrei bzw. hat eine Wasserlinsen-Wasserstern-Decke aufzuweisen. Nördlich tritt 
ein Graben in das Gebiet, der es südlich wieder verläßt. Dieser ist aber sehr verlandet und scheint das Gebiet nicht zu beeinträchtigen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Callitriche spec. Carex elongata

Impatiens parviflora Lemna minor

Athyrium filix-femina Carex remota Carex riparia Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lycopus europaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Calliergonella cuspidata


